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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel begrüße ich die beiden Schiedsrichter
von der HSG Löhne-Obernbeck und die Mannschaft, den Trai-
ner, die Betreuer sowie die mitgereisten Fans der SG Handball
Hamm 2 in der Spenger Sporthalle. Meine Grüße gelten auch
den Vertretern der Presse und den treuen Spenger Fans!
Nach dem begeisternden Pokalspiel am letzten Wochenende,
das als vorläufiger Höhepunkt der Saison betrachtet werden
kann, war es für unsere Mannschaft nicht ganz leicht, sich

konzentriert auf das heutige Oberligaspiel vorzubereiten. Zu groß war die Freude
unserer Spieler über die tolle Leistung und den verdienten Sieg vor den zahlreichen
Zuschauern. Aber auch in der Liga sind noch nicht alle Punkte verteilt und die
Mannschaft hat sich vorgenommen, noch einmal anzugreifen und zumindest den
zweiten Tabellenplatz zu sichern. Die Gladbecker Heimniederlage vom letzten
Wochenende hat uns in die Lage versetzt diesen zweiten Platz aus eigener Kraft
erreichen zu können.
Noch einmal zurück zum letzten Samstag: Nach dem Spiel strahlten die Spenger
Spieler und Fans unisono. Die Halle war gut gefüllt, die Stimmung war hervorra-
gend. Jetzt gilt es die gute Form und die Begeisterung zu konservieren – nicht nur
(aber natürlich auch!) für die noch anstehenden Oberligabegegnungen, sondern
für das Endspiel in Hamburg, das dann am 9. April zum wirklichen Saisonhöhe-
punkt werden wird.
Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto zeigt die
jubelnden Sascha Grote, Nils Prüßner, Sebastian Reinsch, Dennis Mathews und
Christaki Kolios nach dem 25:24-Auswärtssieg bei der TSG A-H Bielefeld am
27.11.2009.
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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HAMBURG, WIR KOMMEN!
YES, das ist das Ticket für Hamburg. Mit 30:23 Toren siegte
unser TuS in der gut gefüllten Spenger Sporthalle gegen die
DJK Waldbüttelbrunn und steht damit im Finale der DHB-
Amateur-Pokalmeisterschaft 2016/2017. Riesig war die
Spannung auf diese Partie auf beiden Seiten. Schon während
der ganze Woche konnte man in den Sozialen Netzwerken
und auf den Internetseiten
nachlesen, mit wieviel
Vorfreude in Waldbüttel-
brunn und in Spenge auf
das Halbfinale hingefie-
bert wurde. Und jetzt sind
die Würfel gefallen und
der TuS konnte seinen
Heimvorteil nutzen und
das Ticket lösen.
Da strahlte unser Trainer-
team nach dem Spiel um
die Wette und Heiko Holt-
mann bemerkt nicht ohne
Stolz: „Wir haben heute wieder eine richtig starke Deckung
gespielt.” Von Anfang an war unser TuS voll konzentriert,
kam gut in die Partie und führte sehr schnell mit 4:1 Toren.
Bezeichnend, dass der Gast aus Waldbüttelbrunn nach zwölf
gespielten Minuten erst ein Tor erzielt hatte. Dann kam die
erste Auszeit unserer Gäste, die ihren Torwart wechselten
und in der Folge etwas heran kamen, da ihr neuer Mann

zwischen den Pfosten einige Bälle parieren konnte. Doch
auch das Publikum in der Halle hatte sich für den heutigen
Abend einiges vorgenommen, unterstützte das Team hervor-
ragend von der Tribüne aus. Mit diesem Rückenwind ging
der TuS mit einem 5-Tore-Vorsprung 16:11 in die Halbzeit.
Und auch nach dem Seitenwechsel spielte unsere Sieben so

konzentriert weiter wie in
den ersten 30 Minuten.
Zwischenzeitlich hatte
man einen 8-Tore-Vor-
sprung herausgeworfen.
Auch die taktische Varian-
te unserer Gäste, mit sie-
ben Feldspielern zu agie-
ren, führte nicht zum
Erfolg. Nach einer weite-
ren Auszeit der DJK Wald-
büttelbrunn versuchten die
Gäste mit einer offenen
Deckung alles, um das

Blatt noch zu wenden. Doch es half nichts, unser Team hatte
heute Abend auf alles eine Antwort und fand im Angriff gegen
jede Taktik des Gegner eine Lösung. Am Ende stand ein deut-
liches und hochverdientes 30:23. Danach war kollektives
Jubeln angesagt – die Halle stand Kopf.
GLÜCKWUNSCH AN DAS GESAMTE TEAM!!!
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TV-Termine
DKB-Handball-
Bundesliga
live auf SPORT1

TSV Hannover-Burgdorf –
THW Kiel
Sonntag, 26. März,
14:55 Uhr

THW Kiel –
TVB 1898 Stuttgart
Mittwoch, 29. März,
18:55 Uhr

Handball-Champions-
League – live auf Sky –

HC Meshkov Brest –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 26. März,
17:00 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
THW Kiel
Donnerstag, 30. März,
19:00 Uhr

Prokop-Premiere
misslungen
Die Premiere ist misslungen: Die
ersatzgeschwächte deutsche Hand-
ball-Nationalmannschaft verlor ihr
erstes Spiel unter ihrem neuen Trai-
ner Christian Prokop in Göteborg
gegen Schweden trotz einer beherz-
ten Aufholjagd mit 25:27 (9:16).
Die Damen machten es nicht besser:
auch sie unterlagen den Schwedin-
nen ebenfalls in Göteborg 28:33
(11:15) und verpatzten damit den
Start in das WM-Jahr.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter des heutigen Spiels, Bastian Faul und
Simon Faul, kommen aus dem Handballkreis Bielefeld-Her-
ford. Sie pfeifen für die HSG Löhne-Obernbeck. Bastian Faul
ist Polizist, Simon Faul ist Lehrer. Beide Referees sind 27
Jahre alt. Beide sind aktive Handballspieler und kennen das
Geschehen auf der „Platte” sowohl aus Sicht der Aktiven als
auch aus der Perspektive derjenigen, die über die Regel-
konformität des Spielerverhaltens zu entscheiden haben.
Wir wünschen den beiden eine souveräne Leitung des heuti-
gen Spiels.

Bastian und Simon Faul

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -
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Erläuterung von Abkürzungen
Im letzten HandballReport erläuterte die Redaktion den Ver-
einsbegriff DJK (= Deutsche Jugend Kraft) ausführlich.
Nachstehend eine Kurzfassung der Bedeutung der Kürzel der
Oberliga-Vereinsnamen, beginnend mit unserem:
TuS Turn- und Sportverein Spenge
HTV Handball Turn Verein Sundwig-Westig
TV Turn Verein Soest
TSG Turn Sport Gemeinschaft
A-H Altenhagen-Heepen

Bielefeld

SG Sport Gemeinschaft Sauerland Wölfe
LIT Leistung im Team Tribe Germania
Spfr. Sportfreunde Loxten
VfL Verein für Leibesübungen
Vikt. Sieg/Siegesgöttin

Mennighüffen

HSG Handball Spiel Gemeinschaft Gevelsb. Silschede
VfL Verein für Leibesübungen Gladbeck
HSG Handball Spiel Gemeinschaft Augustdorf/Hövelhof
SG Spiel- bzw. Sport Gemeinschaft Handball Hamm II
OSC Olympischer Sport-Club Dortmund

In der Landesliga (TuS Spenge II) gibt es folgende
„Vornamen” der Vereine:
SC Sport Club Westfalica Kinderh.
TV Turn Verein Friesen Telgte,

Isselhorst
HC Handball Club Ibbenbüren
SC Sport Club Münster 08
SC Sport Club
DJK Deutsche Jugend Kraft

Everswinkel

SG Sport bzw. Spiel Gemeinschaft Sendenhorst
TuS Turn- und Sportverein Brockhagen
TV Turn Verein Werther,

Emsdetten II
HSG Handball Spielgemeinschaft Gremmendorf / Ang.
Spvg. Sport- bzw. Spielvereinigung Ibbenbüren
TG Turn Gemeinde Hörste

Zoff zwischen Spradow und Mennighüffen
Der Trainer des Verbandsligisten HSG Spradow, Markus
Hochhaus, konnte am Samstagnachmittag mithören, dass
sein Spielmacher Daniel Danowsky während der Anfahrt
zum Auswärtsspiel nach Altenbeken/Buke einen Telefonanruf
von dem Sportlichen Leiter des VfL Mennighüffen, André
Zwiener, bekam. Zwiener befragte Danowsky nach seinen
Absichten in der nächsten Saison. Das sei „unverschämt”
und eine „Frechheit”, schimpfte Hochhaus. Zwiener habe
doch gewusst, dass Danowsky bereits für zwei weitere Jahre
in Spradow zugesagt habe. „Das ist unseriös und es gehört
sich nicht, auf diese Weise Unruhe in eine Mannschaft im
Abstiegskampf zu bringen”, sagte Hochhaus erregt.

- Quelle: Neue Westfälische -
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Verletztenmisere bei
TSG A-H Bielefeld
Der Ausfall von Rückraumspieler
Lukas Schulz, der sich beim 31:31
in Loxten einen Mittelhandbruch
zugezogen hat und diese Woche
operiert wird, trifft die TSG hart.
Schulz, Carl-Moritz Wagner und
vermutlich auch Moritz Schneider
werden diese Saison nicht mehr ein-
greifen können. Außerdem muss die
TSG um Linkshänder Nils Prüßner
bangen, der sich am Samstag das
Knie verdreht hat. „Das ist echt bitter.
Das Personal-Puzzle wird immer
schwieriger”, ächzt TSG-Trainer
Michael Boy.

Vertragsverlängerung
bei der TSG
Am vergangenen Wochenende konn-
te die TSG A-H Bielefeld eine weitere
Vertragsverlängerung bekanntgeben:
Nach Tobias Fröbel, Nils Prüßner
und Nils Strathmeier hat auch
Rückraumtalent Til Kirsch (19) sei-
nen Kontrakt bis zum 30. Juni 2018
verlängert. Unsicher ist dagegen der
Verbleib von Lukas Schulz, der in
Dortmund studiert.
Auf der Wunschliste der TSG steht
auch Rückraumspieler Arne Kröger
vom Ligarivalen VfL Mennighüffen.
Der aktuelle Toptorschütze der Ober-
liga (140 Treffer) hatte vor einigen
Wochen zwar bereits beim VfL für die
kommende Saison zugesagt, doch
nun erklärte Kröger: „Die Zusage
habe ich unter bestimmten Bedin-
gungen gegeben.” Zudem bestätigte
er Kontakte zur TSG, eine Entschei-
dung über einen Wechsel sei noch
nicht gefallen. Matthias Geukes
(TSG) gibt sich in dieser Personalie
zurückhaltend: „Es stimmt, dass wir
mit Arne gesprochen haben. Er hat
uns mitgeteilt, dass er in Mennighüf-
fen seine Zusage gegeben hat. Alles
weitere ist eine Sache zwischen Arne
Kröger und dem VfL Mennighüffen.”

- Quelle: Westfalen-Blatt -
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

KATRIN, THOMAS,
PASCAL UND LENNART

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

LUKAS,
GABY UND

UWE

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

ANIK, RALF, LOTTA UND

BEN KUHLMANN

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE
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SG Handball Hamm 2

Tor: 1 Dustin Mechelhoff …
12 Patrick Krömer …

Feld: 7 Max Zyska …
9 Lennart Kleigrewe …

10 Tobias Weßeling …
13 Kevin Saarbeck …
15 Toni Mrcela …
17 Steffen Feldmann …
18 Dominik Weigel …
22 Eike Jungemann …
23 Marius Schrage …
24 Justin Black …
25 Julius Herbert …
26 Phil Schrage …
27 Vincent Saalmann …
32 David Wiencek …

Trainer: Tobias Mateina
Co-Trainer: Jens Schulte-Vögeling
Betreuer: Dirk Mittrup

Schiedsrichter:
Bastian und Simon

Faul

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Unser heutiger Gast:
SG Handball Hamm 2

Nach schwachem Beginn hat sich die SG Handball Hamm 2
in der Tabelle etwas nach oben geschoben. Die beiden letz-
ten Spiele gegen Soest und Sundwig-Westig wurden aller-
dings wieder verloren, so dass die Gäste mal wieder punkten
müssen, um die Abstiegsregion hinter sich zu lassen. Zu den
besten Torschützen der Mannschaft gehören Rückraumspieler
Tobias Weßeling, Rechtsaußen Phil Schrage und Kreisläufer
Dominik Weigel, aber auch Vincent Saalmann und Eike Jun-
gemann sollten die Spenger Abwehrspieler nicht aus den
Augen lassen. David Wiencek, der jüngere Bruder von Patrick
Wiencek (THW Kiel), ist ebenfalls ein torgefährlicher Spieler.

oben v. links: Vincent Saalmann, Dominik Weigel, Marius Schrage, Tobias
Weßeling, Toni Mrcela, Julius Herbert; Mitte v. links: Betreuer Dirk Mittrup, Kevin
Saarbeck, Lennart Kleigrewe, Björn Danz, Moritz Schittek, Eike Jungemann,
Bastian Panke, Phil Schrage, Co-Trainer Jens Schulte-Vögeling, Trainer Tobias
Mateina; unten v. links: Niklas Kölsch, Luca Tröster, Dustin Mechelhoff, Patrick
Krömer, David Wiencek, Justin Black

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de
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Ein deutsches Duell im CL-Achtelfinale
Im Achtelfinale (erste K-O-Runde) der Champions League
kommt es Ende März/Anfang April zwischen dem deutschen
Rekordmeister THW Kiel und Meister Rhein Neckar Löwen zu
einem deutschen Achtelfinale.
Eine leichtere Aufgabe erwartet SG Flensburg-Handewitt. Der
Bundesliga-Tabellenführer muss in der 16-er Runde gegen
HC Brest aus Weißrussland antreten. In der Gruppenphase
belegten Flensburg-Handewitt und die RN-Löwen den jeweils
4. und Kiel den 5. Platz. Kiel kam im letzten Gruppenspiel
bei Paris St. Germain 24:42 unter die Räder. Es war die
höchste Niederlage der Kieler in der CL-Geschichte und die
siebte Niederlage im 14. Spiel in der laufenden Serie. Flens-
burg-Handewitt verlor 28:34 bei MKP Vezprem.

Das nächste Auswärtsspiel
Zum nächsten Auswärtsspiel muss der TuS Spenge am
Sonntag, den 26. März 2017, beim VfL Viktoria Mennighüf-
fen antreten. Anpfiff: 17:00 Uhr in der Sporthalle Gymnasium
Löhne, Albert-Schweitzer-Str. 16, 32584 Löhne.

Das nächste Heimspiel
Das nächste Heimspiel findet am Samstag, den 1. April
2017, um 19:15 Uhr, in der Spenger Sporthalle statt.
Gegner ist der OSC Dortmund.
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Sauerland-Wölfe führen uneinholbar
TuS Spenge verteidigte in der Handball Oberliga, wegen des
Halbfinales im DHB-Amateur-Pokal selbst nicht im Einsatz,
den 2. Platz und ist nach der 24:26 (14:13)-Heimniederla-
ge des Mitkonkurrenten VfL Gladbeck gegen die Sportfreunde
Loxten alleiniger Konkurrent der deutlich führenden Wölfe. 
Fünf (Menden) beziehungsweise sechs (Spenge) Spiele vor
dem Saisonende ist der aus Spenger Sicht bestehende Rück-
stand wohl nicht mehr aufzuholen. Menden müsste schon
alle Spiele verlieren und Spenge nur Siege einfahren und
dabei das Rückspiel gegen die Mendener Wölfe im Sauer-
land am drittletzten Spieltag mit nur drei Toren Unterschied
verlieren, um eine Minimalchance zu wahren. Doch das ist
mehr als graue Theorie. Mit anderen Worten: Meisterschaft
und Aufstieg ist dem Mendener Team und dem Ex-Spenger

Florian Bußmeyer nicht mehr zu nehmen. Glückwunsch! Die
SG Menden Sauerland landete übrigens am 21. Spieltag
einen souveränen 33:23 (14:9)-Auswärtssieg beim abge-
schlagenen Schlusslicht VfL Eintracht Hagen II.
Eine Überraschung des 21. Spieltages war die 27:28
(12:14)-Heim(!)-Niederlage des Soester TV gegen den Vor-
letzten OSC Dortmund nach zuvor 14:0 Punkten und dem
zuvor letzten doppelten Punktverlust nach der 32:34-Nieder-
lage beim TuS Spenge.
Eng wird es für Aufsteiger VfL Mennighüffen nach der knap-
pen 27:28 (14:17)-Auswärtsniederlage bei HTV Sundwig-
Westig. Der Vorsprung des Herforder Kreisrivalen auf den
ersten Abstiegsplatz und Soest-Bezwinger Dortmund beträgt
nur noch vier Punkte. Das OWL-Duell HSG Augustdorf /

Hövelhof – LIT Tribe Germania ent-
schieden die Gäste aus dem Hand-
ballkreis Minden-Lübbecke mit
29:25 (17:15) gegen die lippischen
Sandhasen für sich.

Zitate
„Ein bisschen Geld ist immer da”,
erklärte Hallen-DJ Marc Pixa auf die
Frage, ob er den TuS Spenge zum
Endspiel um den DHB-Amateur-
Pokal nach Hamburg nach dem
gewonnenen Halbfinale gegen DJK
Waldbüttelbrunn begleitet. Im Vorjahr
hatte er nach dem stattlichen Gewinn
in dem von Alexander Bommes
moderierten Quiz „Gefragt – Gejagt”
verkündet, in Hamburg eine „Luxus”-
Herberge zu nehmen, wenn es Spen-
ge gelinge, ins DHB-Amateur-End-
spiel zu kommen. Das gelang erst
ein Jahr später, denn der TuS schei-
terte 2016  im Viertelfinale gegen den
späteren Pokalsieger SG Langenfeld.

„Natürlich Würzburger”, aber:
„Das Herforder schmeckt auch gut”
lauteten Antworten von Fans der DJK
Waldbüttelbrunn nach der Niederla-
ge ihres Vereins im Halbfinale um
den DHB-Amateurpokal gegen den
TuS Spenge auf die Frage, welches
Bier besser schmecke. Der DJK-
Tross, mit zwei Omnibussen in Spen-
ge angereist, erwies sich als fairer
Verlierer. Die Fans aus Franken feuer-
ten ihre Mannschaft stimmgewaltig
und mit Trommeln an und feierten
nach dem Spiel trotz der Niederlage
im Foyer der Spenger Sporthalle.
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GWD Minden bindet
Max Staar

GWD Minden hat
Jugend-National-
spieler Max Staar
für weitere zwei
Jahre an sich
gebunden. Der
Rechtsaußen hat
in dieser Woche
einen Bundes-

ligavertrag unterschrieben und wird
ab der Saison 2017/2018 dem Pro-
fikader der Grün-Weißen angehören.
Damit ist einem weiteren Dankerser
Spieler der Sprung aus dem Nach-
wuchs- in den Elitebereich gelungen.
„Wir sehen in ihm ein großes Poten-
tial und trauen ihm zu, bei GWD
zukünftig eine wichtige Rolle einzu-
nehmen”, bekräftigt der Sportliche
Leiter Frank von Behren die Entschei-
dung des Vereins.
Max Staar hat seine Vergangenheit
beim TV Großwallstadt und kam im
Februar 2015 an die Weser. Der aus
Hagen stammende Linkshänder ist
künftiger Jugend-Nationalspieler und
wird am 19. März beim „Tag des
Handballs” in Hamburg mit dem
DHB-Team sein Länderspiel-Debüt
gegen Israel bestreiten.
Bei GWD Minden wird er auf
der Rechtsaußen-Position für Tim
Wieling in den Bundesligakader
rutschen. Wieling hat sich derweil
für einen Wechsel zum Handball-
Zweitligisten TSV Bayer Dormagen
entschieden.

- Quelle: handball-world.com -

Max Staar
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Der Spenger Spieler leistet Schwer-
arbeit am Kreis! Die Szene wird von einem Gegen-
spieler beobachtet, der heute eine Zweitligamann-
schaft trainiert. Wer (er)kennt die Personen? Aus
welchem Jahr stammt das Foto?

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Historie zu den Meisterschaftsspielen
gegen SG Handball Hamm II
In der Saison 2014/15 wurden die ersten Meisterschafts-
spiele gegen die SG Handball Hamm II ausgetragen, nach-
dem die Mannschaft als Verbandsligameister den Aufstieg in
die Oberliga Westfalen geschafft hatte. Beide Spiele konnte
der TuS Spenge knapp gewinnen. Auch in der Saison
2015/16 besiegte die Spenger Mannschaft diesen Gegner im
Heim- und Auswärtsspiel.
Diese insgesamt positive Bilanz wurde auch in der laufenden
Spielzeit mit einem 28:26-Auswärtssieg ausgebaut. Nach
dem heutigen Heimspiel soll diese makellose Bilanz natür-
lich auch weiterhin Bestand haben.
Nachrichtlich sei noch erwähnt, dass der TuS Spenge auch
in der älteren Vergangenheit in den verschiedenen Spiel-
klassen Pflichtspiele gegen Vereine aus der Stadt Hamm
absolvierte: 

Oberliga:
4 Spiele gegen HSE Hamm 4 Siege
4 Spiele gegen ASV Hamm 3 Siege, 1 Niederlage

Regionalliga:
2 Spiele gegen HSE Hamm 2 Siege

2. Bundesliga:
6 Spiele gegen ASV Hamm 1 Sieg, 5 Niederlagen
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Gerücht: Menden will nicht aufsteigen
Hartnäckig hält sich ein Gerücht, das, wenn es denn stim-
men sollte, für ganz neue Perspektiven in der Oberliga sor-
gen würde. Kolportiert wird nämlich, dass Spitzenreiter SG
Menden Sauerland Wölfe gar nicht aufsteigen will. Der jetzi-
ge Trainer des Tabellenführers, Micky Reiners, der inzwi-
schen seinen Wechsel zur HSG Augustdorf/Hövelhof verkün-
dete, verlängerte Ende vergangenen Jahres seinen Vertrag in
Menden nämlich nicht, weil der Verein ihm angeblich nicht
die Perspektive 3. Liga bot. Allerdings waren die Sauerländer
damals auch noch recht weit von der Tabellenspitze entfernt.

- Quelle: NW v. 11.3.2017 -

Geldsegen für den TuS
durch die Pokalspiele?
Im Fußball bedeuten Pokalspiele für „kleine” Vereine oftmals
einen enormen Geldsegen. Im Handball ist das anders. „Aus
wirtschaftlichen Gründen ist das kein lukratives Geschäft, es
geht nur um die Ehre!”, so der TuS-Vorsitzende Horst Brink-
mann. Immerhin gab es beim Viertelfinalsieg gegen die HSG
Bergische Panther im Februar für beide Teams ein Plus von
sage und schreibe 400 Euro. 
Lohnt sich denn wenigstens die Finalteilnahme in Hamburg?
Die Antwort ist ein klares „Nein”. Der Sieger des Pokal-Wett-
bewerbs erhält 5.000 Euro, der Verlierer 3.000 Euro. Dem
gegenüber aber stehen Fahrtkosten, eine Übernachtung in
der Freien und Hansestadt sowie zumindest ein Abendessen
für Mannschaft und Offizielle. „Das macht mehr als 3.000
Euro aus”, hat Horst Brinkmann bereits ausgerechnet. Also
ist das Pokalfinale für dessen Verlierer sogar ein Zusatzge-
schäft. Aber einmal wollten die Spenger einfach in diesem
Finale stehen. „Allein, um in dieser Halle spielen zu dürfen”,
sagt Brinkmann.

- Quelle: Dirk Kröger, Neue Westfälische -
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 21. SP I E LTA G (17.- 19. März)

SP I E L E A M 22. SP I E LTA G (24.- 26. März)

VfL Viktoria Mennighüffen – TuS Spenge

OSC Dortmund – HTV Sundwig-Westig

SG Handball Hamm II – TSG A-H Bielefeld

VfL Gladbeck – HSG Gevelsberg/Silschede

SG Menden Sauerland Wölfe – Soester TV

VfL Eintracht Hagen II – HSG Augustdorf/Hövelhof

Spfr. Loxten – LIT Tribe Germania

SP I E L E A M 23. SP I E LTA G (31. März - 2. April)

TuS Spenge – DJK Waldbüttelbrunn 30 : 23
(Pokal-Halbfinale)

Soester TV – OSC Dortmund 27 : 28

VfL Eintracht Hagen II – SG Sauerland Wölfe 23 : 33

HSG Augustdorf/Hövelhof – LIT Tribe Germania 25 : 29

HTV Sundwig-Westig – VfL Vikt. Mennighüffen 28 : 27

VfL Gladbeck – Spfr. Loxten 24 : 26

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 150 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 134 / 50

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 131 / 5

4. Christoph Harbert (TuS Spenge) 121 / 0

5. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 118 / 15

6. Max Loer (Soester TV) 118 / 61

7. Tom Schneider (SG Menden Sauerland Wölfe) 111 / 24

8. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 110 / 6

1. Christoph Harbert 121 / 0

2. Sebastian Reinsch 118 / 15

3. Sebastian Kopschek 72 / 15

4. Fabian Breuer 70 / 0

5. Nils von Zütphen 44 / 0

6. Justus Clausing 42 / 0

7. Dennis Mathews 32 / 23

8. Gordon Gräfe 30 / 0

9. Lasse Bracksiek 23 / 0

10. Marco Fillies 11 / 0

11. Jakob Röttger 7 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Bastian Räber 2 / 0

Simon Hanneforth 2 / 0

14. Kevin Becker 1 / 0

TuS Spenge – OSC Dortmund

TSG A-H Bielefeld – VfL Viktoria Mennighüffen

Soester TV – VfL Eintracht Hagen II

HSG Augustdorf/Hövelhof – Spfr. Loxten

HTV Sundwig-Westig – SG Menden Sauerland Wölfe

VfL Gladbeck – SG Handball Hamm II

LIT Tribe Germania – HSG Gevelsberg Silschede

[ ]

1. SG Menden Sauerland Wölfe 21 17 1 3 674 : 567 + 107 35 : 7

2. TuS Spenge 20 13 1 6 578 : 548 + 30 27 : 13

3. VfL Gladbeck 21 13 1 7 578 : 551 + 27 27 : 15

4. TSG A-H Bielefeld 20 11 2 7 574 : 568 + 6 24 : 16

5. Soester TV 21 11 2 8 594 : 559 + 35 24 : 18

6. Spfr. Loxten 21 10 3 8 591 : 597 - 6 23 : 19

7. HTV Sundwig / Westig 21 11 1 9 629 : 590 + 39 23 : 19

8. LIT Tribe Germania 21 9 3 9 621 : 606 + 15 21 : 21

9. SG Handball Hamm II 20 9 0 11 552 : 543 + 9 18 : 22

10. HSG Augustdorf Hövelhof 21 8 2 11 585 : 600 - 15 18 : 24

11. HSG Gevelsberg-Silschede 19 8 0 11 469 : 533 - 64 16 : 22

12. VfL Viktoria Mennighüffen 21 5 5 11 548 : 568 - 20 15 : 27

13. OSC Dortmund 20 5 1 14 505 : 567 - 62 11 : 29

14. VfL Eintracht Hagen II 21 3 0 18 538 : 639 - 101 6 : 36

Au
fg

ru
nd

 d
es

 fr
üh

en
 R

ed
ak

tio
ns

sc
hl

us
se

s 
ko

nn
te

n 
ni

ch
t a

lle
 B

eg
eg

nu
ng

en
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t w
er

de
n.



www.tus-spenge-handball.de HandballReport

19

. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




